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Mit Hochfürstitch . Markgräfltch . Badischem gnädigsten privilegio .

Brünn , vom Zv. Sept .
Nach Berichlen aus Semlin vom 17 . d . schien

das kriltische Vcrhältniß des Bassa von Belgrad mit
den insurgirtcn Janilscharen durch einen aus Kon«
staminopel eingegangenen Ferman plötzlich eine für
ihn untermalter günstige Wendung nehmen zu wol¬
len . In diesem Ferman sollen die Ianilicharen nicht
nur von aller Strafe loSgesvrvchcn werden , sondern
ihnen auch die Bezahlung ihres rückständigen Sol¬
des und die ihnen ehedem verweigerte Erl,audniß, in
Belgrad Hphnen zu dürfen , zugesichert worden seyn.
Es war den 14 . d . als dieser Ferman publizirt wur¬
de ; die Janilscharen scherten diesen Tag durch ver-
schiedcne Manövrcs , Freudenechüsse re und erkannten
den Bassa als ihren Befehlshaber. Aber eben diese
Eemiinir Berichte fügen jedoch hinzu . daß wildem
nicht wieder von dieser glücklichen Veränderung die
Rede scy , und daß das anhaltende Flüchten reicher
und angesehener Türken aus Belarad aus das k k
Gebier vielmehr ganz das Gcgcntheil davon beweise.
Durch diese erfährt man , daß die Janttscharcn sich
ernsthafter als jemals rüsten , und alle Vorkehrungen
zu einer verzweifelten Gegenwehr treffen ; weil sie er-
fahren haben , daß der Sohn res Bassa , durch meh¬
rere Bassen verstärkt , im Anzug gcaen Belgrad sey.Die nächsten Briefe werden- üder diese sich widerspre -
cheuden Umstände wohl rädere Aufklärung geben.

Larlsruhe vom ao Oct .
Dieft Woche harre,1 wir hier wahre mercantilische

FeAäge . Die neu errichtete Pforzheimer Holländer-
bol » Geselljchaft l » ß durch den sehr erfahrnen Herrn
Floi>iu,pec. or Böhrrnger , einen Floßcaual von der klei¬

nen Meisenkach , im Frauenalbischen an, bis in die
Alb , Key Rüppurr in den Floßgraben , der in den bey
der hiesigen Stadt vorbcyfliessenden Landgraben führt
und bcy Knielingen in den Rhein sich ergießt, herstel,
len .

Auf dieser neuen Floßsirasse kam vorige Woche der
erste Floß bcy Rüppur an . Letzten Sonnabend früh
um y Uhr begaben sich die Versichere der Compagnie
nebst einigen Mitgliedern der Geiellschaft von Carls -
ruhe dahin. Um n Uhr erschienendes Herrn Marq .
graven Hochfü - srl. Durchs, nur allen hohen Angehö¬
rigen der Fürstl . Familie . Die Deputation bezeugte
ihre tiefste Ehrerbietung und empfahl die so allgemei¬
nen Nutzen verbreitende Gesellschaft dem ferner » höch¬
sten Schutz. Bcy dieser Gelegenheit geruhten des
Herrn Marggraven Hochfvrstl . Durch ! , aus höchst
eiaenem Anlaß dem so würdigen Herrn Duecror
Böhnngcr , dessen Eifer für Industrie , bereits aus
öffentlichen Werckcn bekannt ist, die Signatur alS
K . mmerrath, unter den schmeichelhaftesten Ausdrücken
selbst zu überreichen . Die Abfahrt des F - e-ße . fiuig
hi - rauf sehr ftriemch an . Die Flößer auf der Floß-
spitze hatten roty und gelbe Bänder auf den Huchen
und waren mir Sräußen geschmückt . Auf dem er¬
sten Gestör Hoüänderholj war vollständige türkische
Mustck; auf dem 2tcn die Direction mit den hiesigen
Mitgliedern und die übrigen waren mii Zuschauern
besetzt. So gierig der Zug unter fortwährender Be¬
gleitung der Durchlauchtigsten Herrschaften und einer
gröle » Menge Menschen bis nach Causruhe ohne
Hiiidermße glücklich fort .

Mittags 1 Upr kam der ganze Floß daselbst,an ;
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er wurde mit Kauonenjchüssen empfangen und hieltunter einer erbauten schönen grünen Laube über Nacht
an . Abends wurde diese prächtig illuminm .

,
Um 8 Uhr hatten des Herrn Marggraven Hoch-

fürstliche Durchlaucht die höchste Gnade, mit Ihrer
ganzen hohen Familie si ch auch hier einzuflndcn; Höchstdie.
selbe wurden von der Direckuon ehrcrbietigst cmpfan -
fen und uiuer Trompeten und Paurken in die Laube
begleitet , worauf eine sehr schone Mustek sich hören
ließ

8erenlNmus geruhten gnädigst, an dem hier zube-
reiteccn tioute Antheii zu nehmen . Es werde von der
Dirccuon der Toast : auf das lauge Leben des höchsten
Stifters nnd Beschützers der Compagnie , uoterTrom -
vcrcn und Pautcn und Abfeurung der Kanonen anS-
gebrachi , welches Höchstdieselbe aus das Glück der
Compagnie zu erwiedcrn , die Gnade hatten.

Ben dieser Gelegenheit ließ auch Herr MechanicuS
Drechsler einen Luftballon ausstcigcn , der vollkom-
men reüssrte.

Letzten Dienstag brach der ganze Floß von hier auf ;
beschwehrt von einer Menge froher theilnchmder
Menschen , die ihre Gefühle der Ehrfurcht für den
höchsten Stifter dieser wohlthällgen Anstalt vereinigten .

Der Zug gieng pfeilschnell über Mühlburg nach
Knielingen , wo die Bürger durch häufiges Schiefen
ihre Freude bezeugten.

Unterhalb dieses Orts , wo die mit dem Landgra-
bei, vereinigte Alb ein sehr breites mit vielen Sand -
Hügeln vcrschenesBekt hak, wurde von dem HerrnFloßin -
speklor Böhringrr die lczrc Wassrrstude angelegt .
Serenissimus sahen mit vielem Vergnügen , wie der
Floß auch hier ungehindert passwlc und bezeugten
über die glückliche Ausführung dieier ganzen Zloßstra -
ft Ihr gnädigstes Wohlgefallen .

Frankreich .
Paris vom 6 Oct .

Aus dem Heutigen Moniteur .
Da der Regierung durch einen Kourier die Nach¬

richt von der Ratifikation der Friedenspräliminarien
durch den K . v . England zugekommcn ist , so har der
erste Konsul diesem Akt seine Ratifikation eben auch
bcyzesetzt .
Präliminarartikel zwischen der franz. Repubiick und

Sr . drtttischen Majestät unterzeichnet zu Lan¬
den den yten Vcndemiaire , im roten Jahr der
französischen Repubiick (den istcnOcl . i8oi . )
Der erste Konsul der franz. Republ ck im Namen

des franz . Volks nnd Se . Maj . Der König des per-
einigken Königreichs Großbrittanicn und Irrland,von
gleichem Eifer beseelt . den Trübsalen eines zerstörenden
Kriegs ein Ende zu machen, und zwischen den beiden

Nationen Eintracht und gutes Vernehmen wiederher ,
zustelleu , Haben zu dem Ende ernannt , nämlich der
erste Konsul der franz. Repubiick , im Namen des franz .
Volks den B. Ludwig Wilhelm Otto, Kommissär
zur Auswechslung der franz . Gefangenen in England
und Se . brittische Mas. den Hrn . Robert - Banks
Ienkinson Lord Hawkesvmy , derselbe» geheimen Rath
und vornehmsten Staatssekre är für die auswärtigen
Geschäften welche, nachdem sie sich ihre Vollmachten
in guter Form gehörig mitqethcilt hatten , über fol¬
gende Präliminarartikel miteinander Übereinkommen
sind.

Art. i . Sobald die Präliminarien unterzeichnet v.
ratifiziert sind, soll die aufrichtige Freundschaft zwischen
der franz. Repubiick und Sr . brittische » Majestät zu
Land und zu Wasser , in allen Theilen der Welt wie-
derhergestelil scyn. Zu dem Ende , und damit alle
Feindseligkeiten unmülechar zwischen den beiden Mäch¬
ten und chren beiderseitigen Alliirten aufhören, sollen
mit der größten Schnelligkeit die Befehle daza an die
Land - und See - Truppen abgeschickc werden und rede
der kontrahircnden Partheyen verbindet sich , dle nölhigen
Pässe zu ertheilen , und alle Erleichterung zu geben, um
die Ankunft der besagten Befehle zu beschleunigen und
ihre Vollziehung zu sichern . Man ist über daoüderein-
gekommen daß jede Eroberung, welche von «Seiten
der einen oder der andern der kontrahirendenParlhei-
en gegen eine oder die andere derselben , nach derNa-
tifikativn der Präliminarien würde geschehen seyn , soll
angesehen werden , als seye sie nicht geschehen , „nd
getreulich in den Zunickerstattungen begriffen scyn ,
welche nach der Ral sitatten des Definilif - Traktats
statt haben werden .

2 . Se . brinische Maj . gicbt der franz. Republik
und ihren Alliirten , namentlich Sr . katholischen Maj.
und der baiavischen Republik alle Besitzungen und Ko¬
lonien zurück , welche die engl . Truppen im Laufe des
jtzrgen Kriegs besetzt oder erobert haben , mit Ausnah¬
me der Trinitäts - Iwcl , und der holländischen Besi¬
tzungen auf der Insel Ceylon , über welche Inseln
und Besitzungen Ihre brrrtische Maj . sich die ganze
und vollkommene Souveränität vordehält.

z . Der Hafen des Vorgebirges der guten Hoffnung
soll dem Handel und der Schiffahrt beider kontrahie¬
render Partheyen geöffnet seyn , und sie ,ollen daselbst
gleiche Vorlheile genießen.

4« Die InselMaltha, mit dem was davon abhängk,
soll durch die engl . Truppen geräumt , und dieselbe
dem Orden St . Johann von Jerusalem zurückgege¬
ben werden . Um dis abjolute Unabhängigkeit dieser
Insel von der einen oder andern der kontrahircnden
Partheyen zu sichern , so soll sie nntcr die Garantie
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und den Schutz einer dritten Macht gestellt werden ,
die man in dem Definitif - Traktat benennt ,

5 . Aegypten wird der erhabenen Pforte zurucker»
Aaltet , und die Territorien und Bcsitzungen derselben
sollen in ihrer Integrität bleiben , so wie sie vor dem
ttzigen Kriege waren.

6 . Die Länder und Besitzungen Ihrer allergetreue ,
sten Majestät sollen auch in ihrer Integrität erhalten
werden .

7 . Die franz. Truppen sollen das Königreich Ne¬
apel , und den römischen Staat räumen . Die engl .
Truppen sollen gleichfalls Porto - Ferrojo , und über¬
haupt alle Häfen und Inseln räumen , weiche sie
im Mitkelmcer , oder im adriatischen Meer oecupiren
möchte » .

8 - Die Sieben - Inseln - Repubiick soll von der
franz . Republick anerkannt werden .

y . Die Räumungen , Abtretungen und Wiederer¬
stattungen, welche in den gegenwärtigen Prältminar-
Arkikeln stiputtrt sind , sollen , rn Europa , inneedalb ei¬
tles Monats, auf dem vesten Land sowohl als den
Meeren tn Amerika und Afrika innerhalb drey Mo¬
naten , auf dem vesten Land und in den Meeren von
Asien innerhalb techü Monaten , nach der Ratifikation
des Definitif - Traktats vollzogen , werden .

ic>. Die beiterftttigkn Gefangenen sollen sogleich
nach der Auswechslung der Ratifikationen des Drfi-
« ilif - Traktats, inögcsammt und ohne Ranzion aus-
gewechselt werden , so jedoch , daß von beiden Seile»
die Parrikularschulden , die könnten gemacht worden
seyn, bezahlt werden . — Da sich in Rücksicht der
Bezahlung des Unterhalts der Kriegsgefangenen Miß«
Verständnisse erhoben haben , so behalten sich die kon«
trahirenden Panheyen vor, diese Frage im Definilif-
Frieden, dem Völkerrecht und den durch das Herkom¬
men geheiligten Grundsätzen gemäs, zu entscheiden.

il . Um allen Ursachen zu Klage » und Streitigkei¬
ten vvrzubeugcn, die wegen derjenigen Prisen entste¬
hen könnten, die nach Unterzeichnung der Prälimi¬
narartikel noch gemacht werden möchten, so ist man
gegensctcig dahin übereingekommen, daß alle Schiffe
«nd Effekten , welche 12 Tag nach AuLwcchslung der
Ratifikationen gegenwärtiger Präliminar ArrikeU im
Kanal oder in den nördlichen Gewässern genommen
werden sollten , gegenseitig wieder zurückcrstartek wer¬
den , daß vom Kanal und den nördlichen Gewässern
his a» und mit Einschluß der Kanarieninseln, sowohl
im Welt - als im Mitteimeer , der Termin auf einen
Monat , von den Kauarirn bis an den Aequator auf
r Monate und endlich in allen andern Welrrheilen ,
vhne weitern Unterschied oder Ausnahmeder Zeit und
des Orts, ans 5 Msnale festgesetzt seyn M-

12 . Alle und jede Sequester, die auf die Fond»,
Einkommen und Schuldforderungen irgend einer Art,
einer von beiden konlrahirenden Mächten oder ihre»
Bürgern oder Unterthalien gehörig , gelegt worden
sind , sollen unmittelbar nach Unterzeichnung des De«
finiliv « Traktats aufgehoben werden . Die Entschei¬
dung aller Reklamationen zwischen den Individuen
beider Nationen, wegen Schulden , Eigenthums, Effek¬
ten oder Rechte , die, dem angenommenen Gcbrauch
und dem Völkerrecht gemäß zur Zeit des Friedens
wieder rege gemacht werden , soll an die kompeiuettten
Trlbunalien verwiesen werden und in diesem Fall soll
in dem Land , wo dir respektive » ReklamationenStatt
haben werden , schleunige und vollkommene Gerechtig¬
keit rrsolgen . Man ist übereingekommen, daß der
gegenwärtige Artikel unmittelbar nach Ratifikation des
Definitif - Friedens von den kontrahirenve » Mächte»
auf die respektive» Alliirlen und Individuen ihrer
Nationen, unter dem Beding einer strenge» Reziprozi-
täk, soll ausgedehnt werden.

13. In Betreff der Fischereyen auf den Küsten von
Terra -Nova und Len benachbarten Inseln, so wie in
der St . Lorenz . Bucht, sind Me beiden Mächte über-
emgekvmmcn, sie auf temjclden Fuß , wie sie vordem

nmktichen Krieg waren, wiederhcrzusteiien, vorbehälclich
beym Dkfinriv - Frieden diejenigen Verfügungen zu
treffen , welche billig , und , zur Erhaltung des Frie¬
dens zwischen beiden Nationen , gegenseitig vortheil-
Haft seyn mögen .

14. In allen Restitutions - Fällen , welche m gegen-
wänWm Traktate beschlossen worden , sollen die Vr-
stungen tn eben dem Stand , ta welchem sie sich im
Augenblick der Unterzeichnung des gegenwärtigen Trak¬
tats befinden , wieder zurück gegeben werden, alle Werke,
weiche seit ihrer Besetzung errichtet worden sind , solle»
unaugetüster bleiben . - - Außerdem ist, in allen durch
gegenwärtigen Traktat veftgesctztcn AbtretungSfällen,
von der Notifikation des Definiltvfriedens au , de»
Einwohnern , wes Standes oder welcher Nation sie
ftyrn , eine Zellfrist von z Jahre» beraumt, » .. . über
ihr, vor oder nach gegenwärtigem Krieg , erworbene -,
obcr besessenes Eigeiilhum, zu verfügen , in weiche !»
Termin vonz Jahren sie ihre Religion ung-Hinderk
ausüben , und ihr Eigenthum genießen könne» . —
Die nämliche Freiheit ist , in den restituirten Lande »
denjenigen eiiigeränmt, welche, während als dieselbe»
von Grosbritanien occupirt waren, irgend ein Eta¬
blissement daselbst rkrichkkl haben sollen . — In Betreff
der übrigen Bewohner der restituirtenoder abgetrete¬
nen Lande , ist man übereingekommen , daß Keiner
derselben, unter irgend einem Vorwand, wegen poli.
Mer Aufführung oder Meinung , wegen Anhänglich,
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teil an eine von beiden Mächten , oder um irgend
Liner Ursache willen , in seinem Eigenthum, verfolge,
gekränkt oder gestört werden könne, es sey denn wr-
gen Schulden an Individuen, oder wegen anderer
nach dem Definitiv - Frieden begangener Hank «
lungen.

iZ. Die gegenwärtigen Präliminar - Artikel sollen
ratifizier , und die Ratifikaeionen zu Lenden innerhalb
vierzehn Taaen spätestens ausgewechselt werden . Sogleich
nach ihrer Ratifikation solle» von beiden Seiten Bevoll¬
mächtigte ernannt werden , die sich nach Amiens bege¬
ben , um zur Abfassung des Definitiv - Traktats , in
Uebereinstrmmung mir den Miirten der kontrahirenden
Mächte, zu schreiten.

Zur Urkunde dessen haben wir unterschriebene Be¬
vollmächtigte des ersten Konsuls der franz. Republik
und Sr . brittischen Maj . kraft unserer reaktiven
Vollmachten , die gegenwärtigen Präliminarartikel
unterzeichnet , und ihnen unsere Siegel aufgcdrückt .

So gtschchen zu Landen , den yten Vendemiaire ,
im zehnt . n Jahr der franz. Repudltck. Den i Oer.
iLoi . Unterzeichnet : Otto , Hawkesbury.

Paris , vom 7 Ocr .
Am zten Lct . vm 4 Uhr Abends, kam der Kou -

rice mit den Friedenspräliminarien zu Malmaison
an . Der erste Konsul gab auf dcr Steve Befehl , die¬
se frohe Nachricht der Stadt Paris durch das Ab-
feuern der Kanonen und allen Deparrementern durch
LenTelegraphcn , bekannt zu machen .Lwbald dcrKanonen .
domier ertönte, lief man zusammen und erkundigte
sich nach der Ursache. In der Vermulhung , daß
man sie in den Theatern erfahren würde, strömte bas
Volk in Menge dahin , und hörte daselbst die vom
Minister des Innern zngeschickte Nachricht ablefen .
Ans , rcycr Bewegung crtriichtcten die meisten Einwoh.
ner ihre Häuser , die öffentlichen Gebäude wa . en alle
ans B- fthl der Regierung erleuchtet worden . Die
Polizcykommiffarien zoaen mit brennenden Fackeln ,
und von Infanterie . Dttaschememeru begleitet , auf
all Platz- , » m dem Volk die Unterzeichneten Frie .
den ? Präliminarien anzukündigen . Das Vivarrufen,
Heil der Republik , es lebe Buonaparte , erschallte an
allen Ci,den , und Jubel erfüllte die Lust .

Den andern Tag beeiferten sich alle Korps , dem er¬
sten Kviiml , der von Malmaison zurückgekommen
war , die Gefühle der Freude und des Danks , wovon
alle Herze » durchdrungen waren , auSzudrücken . Der
Erhaltungsser.at , das Tribunal , das GesttzgebungS-
Korpö , das Kassations - Gericht, der Prisen -> Rach,
dag Ober - Appeüalions . Gericht re. erschienen eines
nach dem andern , und bestrebten sich , in kürzern vder
länger« Reden , Tie Empfindungen ihrer Korps und

des ganzen Volks an den Tag zu legen . Man führt
einige Antworten des ersten Konsuls an Dem Er-
halrunzs « Senat «agte er , daß oft Nachricht emerBegebenheit, welche auf Las Gluck deö französischenVolks Einfluß har , mit Recht b,e Freude eines Korps
errege , das flch anhan . nd als den Beichützer ltveralerund Ordnung devestigender Ideen bewiesen hat .Dem Tribunal sagte er, das franz . Volk, welches deninnern Frieden genoß , habe nicht weniger auch den
äußcrnFrieden nölhig gehabt. Dem gesetzgeb . Korps:
daß die Stabilität in der gesellschaftlichen Orgamsatt - I
on Haupt,achlich zum itzigen Friede » beygekragen habe.Dem Präsidenten des Kassations . Tribunals , B. Mv.raire , sagte er unter andern. Er habe sich becifttt,demselben die Nachricht von den Unterzeichneten Frie¬dens - Präliminarien in derselben Stunde mitzuthei.len , da er sie selbst erhalten hatte , weil er von der
großen Freude überzeugt war, die sie ihm machen wür-
de , und er habe ihm damit einen Beweis seiner ganzbesondcrn Hochachtung geben wollen .

An demselben Tage faß :en die Consuln der Repu¬blik , nach Anhörung bell Staats - Raths , den Be-
fchluß , baß auf den y . des künftigen Monats Scpr.in der ganzen Republik ein solennes Fest , bey Gele ,
genhett dcr unlerzeichncten Friedens - Präliminarien
zwischen Frankreich und England, geftnerr werden soll .— Um 4. Uhr ließ dcr Bischofs von Paris , B . Ro-
yer , das Ce veum in seiner Haupt - Kirche anstim-
men . Dasseide thatB. Maro in der protestantischenKirche .Abends kamen die Minister und Staats - Räthe
bey den Konsuln zusammen , und hörten die Friedens,
Präliminarien ablcftn.

Dcr türkische Großbotschafter in Paris , Seid-
Achmet - Effcndi , sein Intendant , Hanf-Bcy , und
Jset , Bedienter des letzter« , haben nun auch ihre
Reisepässe erhalten , um in ihr Vaterland zurückzu- .
kehren. In sechs bis sieben Tagen gedenken sie Pa -
riS zu verlassen.

Italien . '
Boulogne, vom 2t>. Gept.

Nach Privatbriefen auSRom ist das mit der fran¬
zösischen Republik abgeschlossene Konkordat zwar in
der geheimen päbstlichcn Drvckercy gedruckt , und un¬
ter die Kardinäle vertheilt worben . Allein Kraft dcr >
mit dem ersten Konsul Buonaparte getroffenen Ucber» !
einkunst haben sie ein Handgelübd oblegen müssen , f
dieses Ksnkordat"vor berHand, bis auf weiters nicht l
bekannt werden zu lassen. — Die geheime Druckcrey ,
zu Rom war , als dieses Konkordat daselbst in derAr-
beit war , mit einer Lrcyfachen Wache bcsezl , und der
Druck geschah unter der Aufsicht von ganz vertranten
Personen, welche der Pabst selbst ernannt hatte.
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Livorno , vom 20 . Sept .

Folgender edle Zug verdient öffentliche Bekanntma -
chung . Verflossenen Donnerstag begab sich eia ange -
fthencr Mayländer mit seiner Gattin und einer sehr
artigen hübschen Tochter nach hiesigem Häven , um
ein dänisches Schiff zu besteigen . Als die Reihe an
die Tochter kam so brach die Leiter , und sie sie ! ins
Wasser , Man denke sich die Verzweiflung der Eltern ,
welche ihre geliebte Tochter in der augenscheinlichsten
Todesgefahr sahen , ohne ihr helfen zu können . Sie
flehten die Seeleute auf dem Schiff an , aber keiner
wollte sich ins Meer wagen , weil dasselbe sehr hoch
gieng . Auf das Geschrey der Eltern kam ein grie -
chilcher Schiffskapttain aus der Insel Idra ,
der eben auf dem Damm spazieren gieng ,
berbcygcsprungen , und sobald er erfahren
hatte , wasvorgimg, ' so stürzte es sich augenblicklich in
das Meer , und rettete das gute Mädchen , nicht ohne
Gefahr seines eigenen Lebens . Der Vater bot ihm seine
Börse an , aber der Edle schlug sie mit der Erklärung
aus . Er rette niemand für Geld . ( Die italienischen
Zeitungen nennen den Namen dieses braven Schiffskapi -
tains nicht )

Nom , vom 26 . Sept .

In der Nacht vom 20 . auf den 21 . dieß ist der
Courier Palm aus Paris hier angekommen , welcher
die vom ersten Konsul Buonaparte vollzogene Ratifi¬
kation des Konkordats mitbrachte . Durch den näm¬
lichen Courier übcrschickte der erste Konsul den z .
päbstl Abgeordneten , dem Kardinal Scaatssecretair
Konsalvi , dem Erzbischof von Korinth MonsignorSpin -
na , und dem Servilen Exgeneral Pater Caftlli , wel¬
che das Konkordat in Paris unterhandelt , und unter¬
zeichnet haben , z . prächtige geschmackvoll gearbeitete
Tabatiere , mit grossen Diamanten geziert . Es ist
falsch , was in einigen italienischen Zeitungen stand ,
als hätte der heilige Vater in dem Konkordat , bevor
er cs ratificirte , noch Modifikationen und Verände -
rungen gemacht . Es wurde unverändert , und so , wie'
es in Paris abgeschlossen worden , von Vr , Heiligkeit
bcstätligt . — Die Abschliessung dieses Konkordats macht
die Regierung unsers PabstsPius des Siebenden sehr
merkwürdig , so wie das Mariyribum des verewigten
Pabsts , seines Vorfahres in der Geschichte unvergeß¬
lich bleiben wird .

Holland .
Brüssel , vom 5 Okt .

Gestern eilten sehr viele ausserordentliche Kouriere ,
von Paris kommend , hier durch nach dem Haag ,
Berlin , Petersburg und an mehrere deutsche Höfe .

Gegen n Uhr Abends kam ein Könner in die Prä -
fettur mic folgender wichtigen Depesche an .

Frieden mit England .
Chappe , Ingenieur - Geograph , an den Präfek¬

ten des Dyle - Departements , Lille Citvyen
Präfekt !

Ich erhalte diesen Augenblick durch den Tele¬
graphen den Befehl , Ihnen zu melden , daß der
Friede am 1 . d . ist unterzeichnet worden . Ich bitte
Sie , diese gute Nachricht den kenstüuirten Autori¬
täten Ihres Departements niltzutheilen rc .

Diese angenehme Nachricht macht hier die lebhaf¬
teste Sensation , mit Ungedult erwartet man die
Fkiedenlbedingniffe .

In diesem Augenblick passiren noch außerordent¬
liche Kouriere von Paris mit dieser wichtigen Nach¬
richt nach Deutschland und in d . e Departements .
Das Geläut aller ' Glokken kündigte diese frohe Nach¬
richt dem hiesigen Publikum au .

D ä n n e m a r k.
Roppenhagen , vom 2 - Sept .

Dieser Tagen ist nun der Kouricr von yiernachMoS «
kau an unfern dahin von Petersburg abgereißten Mi¬
nister , Grafen von Löwendahl , abgegangen , welcher ,
dem Vernehmen nach , den Befehl übcrbringl , der
Petersburger Konvention vom 17 . Jul . unbedingt
beizulretten .

Rußland .
Petersburg , vom 15 Sept .

Am 5 . Sept . trat der jüngere Theil der kaiserl .
Familie , nämlich die Grosfürsten Nicolai und Mi¬
chael Pawlowitsch und die Großfürstin Anna Pawlow -
na ihre Reise nach Moskau an . Der Kaiser war
einige Tage wegen einer Erklärung nicht öffentlich
erschienen , die er sich bei dem kalten und feuchten
Wetter , welches hier plötzlich auf die große Hitze folgte ,
zugezogen hatte . Die Acrzte ließen ihm aus Vorsicht
zur Asser und den Tag nachher erschien er schon wie¬
der völlig hergestcllt auf der Parade , zur allgemeinen
Freude des Volks , das diesen liebenswürdigen Mo¬
narchen anbcket .

Am 7 . Qepk . ward der Grundstein zu der neuen
Kasanischen Kirche,bie gleich neben der alten Kirche
gleiches Namens erbaut wc - den soll , von dem Kaiser
in Begleitung der b . iden Kaiserinnen , der kaiserl .
Familie und der hier anwesende , margräfl . Badi .
schen Familie mit größten Pom ? , unter dem Ka¬
nonendonner von den Festungen , gelegt . Unter den »
Grundstein ward , wie gow - onttch , NN Kasten voll
Papiere und K . stbarkeittii aagel - acht . Die Kasant ,
schr Kirche , weiche die KathcdraMche von Peter - ,
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dtlkg ist , liegt in dem schönsten Theil der Hauptstraße
Hie den Namen der Nlwökische Perspektiv,ühr

Am 9 . Sepl . ward die Ceremonie des Alexander
Mewsky Festes , welches zugleich der Namenstag des
Kaistrs ist , mtr de » gewöhnlichen Feierlichkeiten be-
sangen . Die Ritter des Alexander Newsky Ordens
giengen nämlich in Prozession und in der prächtigen
Drderiskleidung von der Kasanschen Kirche bis in da-
Alexander NewSky Kloster , welches ungefähr eine
Halbe dknlschr Meile beträgt. D e kaiserl , Familie
«ahn , mit den Ordensrittern im Newsky - Kloster
ein Fn

'
ihflük ein , woraus die Kaiserin » Mutter , die

zu dieser Ceremonie nach Petersburg gekommen war ,
wieder nach Pawlowsk , iyitm Somumaufenthalr ,

gurückreisele.
Am 10. Sept . um 10 Uhr Morgens begab sich

der Kaiser nach der kasamschen Kirche , von wo Sc .
Massstär nach verrichteter Andacht unter dem Gebet
der Geistlichkeit und den lauten Segenswünschen
des versammelten Volk nach Pawlowsk abreifeten .
Es war ein rührender Anblick , zu sehen , mit wel¬
cher Huld der Kaiser das Brvd , das ihm ,
sein Volks nach alter russischer Sitte überreichte
annahm und in seinen Wagen legen ließ. In Paw -
lowsk nahm der Monarch von feiner Schwester, der
Großfürstin Helena Pawlowna , Erbprinzessin vo »
Mccklinburg Schwerin , und von seinen Durchlauch¬
ten Schwiegereltern den zärtlichsten Abschied , und
trat gegen 1 Uhr , nech eingenommenem Frühstück
tu Gesellschaft Seiner Gemahlin , des Großfürsten
Konstantin Pawlowilfch und der Prüizcssm Amalie
von Baden , ältesten Schwester der Kaiserin Elisabeth
Alexiewna , die Reise nach Moskau zur Krönung
an.

Diese Reise soll in 4 Tagen vollendet werden , so daß
der Kaiser am 15. Sept . zuPttrowsk , einem kai -
scrk . Palais einige Werste von Moskau , eiutreffcn
und von da einige Tage nachher seinen feierlichen
Einzug in Moskau halten wirb. Das Zeremonie) der
Krönung ist bereits bekannt gemacht , aber der
Krönungstag ist noch nicht bestimmt . Ueberhaupr
werden die Feierlichkeiten in Moskau nur z Tage
dauern und der Kaiser nach der Mitte des Oktobers
wieder in Petersburg zurück erwartet .

Am n Sept . um 2 Uhr reiste die Kaiserin Ma¬
ria Feodorowna in Gesellschaft ihrer beiden älteste»
Töchter , der Großfürstinnen Maria und Katharina
Pawlowna von Pawlowsk nach Moskau ab . Zugleich
trat die Großfürstin Helena Palowna mit ihrem Ge¬
mahl , dem Erbprinzen von Mccklinburg ihre Rückrci»
fi nach Deutschland an, Di« nrarkgräflich badische

776 )
Durchl . Herrschaften kamen darauf nach Petersburgzurück , und bewohnen sstzl das marmorne Palms .

Codes - Anzeige.
Es hat Gott gefallen, meine geliebte SchwesterFiiederttc Cmharine Ruelhardtin nach einem langenund schmerzhaften Krank- nlagcr zu sich in die Ewig¬keit abzufordern , sie entschlummerte henke Abend sanftund ruhig. Diesen Todesfall mache ich hiermit mei¬

nen Verwandten und Freunden bekanvk und danke
auf das vcrbnridlichsie für die meiner fiel . Schwcsi. x
von guten uno ohncigcnnützmen Pcrwnen während
ihrer Krankheit erwiesene viele Gefälligkeiten . Carlsr
ruhe den yren Oct . 1821 .

Ructhardt , Rcchnnngsrath.

Ankündigung .
In Macklots Hofbuchhandlung

"
in Larlsruhe

ist neu angekommm und zu haben .
Taschenbuch für itzo- von Herder und Huber mit

rr Kupfern, Erklärung der F . ste der alten, Mittlern
und neue» Zeit verstellend; nach Catels Zeichnung
von Phiiibeu , Boiitrois , Heß, Jury , Kohl , le
Mirc und Texier . iz Vignetten nach Calci von
Meyer . Einer Reisekarie d . Dcurschland und ei¬
nem in Kupfer gestochenen Taseikaleuder . I « Ma¬
roquin mir gokdn . m Schnitt . 5 fl . za kr.

Taschenbuch für Damen , herausgegcben von Huber ,
Lafontaine , Pscssck , Schiller , Voß u . a. mir Kup »
fern der besten Meister für 2 fl 24 kr .

Längs Taschenbuch für häußliche und gesellschaftliche
Freuden aus das Jahr iz>o2 , mir Kupfern vo»
Chodowiccky und andern 2 st. 45 kr .

Rastatrcr Taschenbuch auf das Jahr 1802 von dem
Verfasserder Szenen aus Fausts Leben mit Kupfer»
und dem Portrait Jhro Ma/st der itzigsn regieren¬
den Kayferinn von Rußland Louise Marie Auguste»
gebohmer PriMssm vo . i Bade» 1 fl

FrankfurtcrTaschenbuch auf Jahr , 822. mir izKupftm
40 kr .

Herostfever (die ) ein Simngcmälde ln 9 Gesänge »
von Neuffert. Ein Taschenbuch auf das Jahr

Taschenbuch auf das Jahr iZor . für Natur und
Gartenfreunde mit Kupfern 2 fl. 42 kr. ,

Offenbacher kleiner Calender für das Jahr 1802
Zk> kr.
Auch sind alle Almanachs und Taschenkalen¬

der um die überall d »kannten preiße , so wie sol¬
che erscheinen, in obiger Hofbuch zu haben .

Larlsruhe In Macklots Hoftuchhaudlung alld»
hat so eben die Presse verlassen und ist zu haben :

Wesentlicher MM des beträchtlichste» Thejlr bek
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neuern Hochfürstl. Markgräfl. Badischen Gesetzgebung ,
»der alpvabclischcr Auszug aus den in den CarlSru -
her und Rastalter Wochenblättern befindlichen, auch
mehr- rn andern dazu gehörigen , noch nicht gedruck¬
ten Hochfürstl . Markgräfl. Badischen Verordnungen
bis Ende 1800 .

Zweyter Theil in 8vo.
Das Exemplar kostet im Land 2 fi.
— — Im Ausland z si.

Sämtlich : Hochfürstl Hochlöbl . Ober - und Aemter
des ganzen Landes werden daher gehorsamst gebeten,
« ns in Bälde gütige Nachricht zu geben, wie viel
Excmpinrien wir Ihnen von diesem jweyten Tyeil
senden sogen ?

Von dem ersten Theil sind ebenfalls noch Exem-
planen für ! fl . 45 kr. im Land und für 2 fl . Zäkr.
fürs Ausland zu

'
haben .

sNünzeshrtin. Diejenige , welche an den in Ver.
nwgensuntersnchunggerochenen und beinahe gantmasig
erfunden worden :» dicsseirigenBurger und KieftrGeorg
Michel Dörrmann zu Helmshei », eme Forderung
Ansprache zu machen haben , sollen solche dey Strafe
des Ausschlusses von der Masse Monrags den 26
Okt . Vormittags um 9 Uhr unter Milbrittgung ihrer
Beweißurkundcn zu Heimsheim auf dem Ralhhauß
vor dem Amtlichen Commissario liquidiren und zu¬
gleich ihr allenfalfiges Vorzugsrecht barthun . Ver.
ordnet bei Oberamr Münzcsheim den 2z Sept . 1821.

Baden . Alle dic > nige , welche anMaihms Späth
von Winden zu fordern haben , fallen Montag den
a6 Nov . h . a . ih e Forderung vor dem Oberamts
Commissario auf dem Rachhaus zu Sinzheim lignidircn,
oder gewärligen , daß stc darmir n mmermehr werden
gehört werden . Signatum Oberamt Baden den 29Sept

- Röteln . Alle diejenige, welche etwas an den Ober -
Hauß Brenner von Ha^ en zu fordern haben , sollen
solches bis Samstag den 7 Nov. d . I . dey dein Com .
missario ImRötelerweiler nebst dem in Händen habenden
Beweißurkundcn schriftlich ringeben , oder sich des
Ausschlusses von der Masse gewärtigen. Verordner
bey Obcramt Lörrach den 2 . Okt. iZoi .Röteln . Diejenige , welche an de» verstorbenen
Burger , David Lacher in Endenburg , Tcgcrnauer
Vogtey , Forderungen zu machen haben , sollen selbi¬
ge Montags den 26 . Oct . d . I . früh 8 Ubr den der
TheilungSkommission in Tegernau gehörig cmgeden ,die nölhigen Beweiße mildringen und dem Recht ab-
warten . Verordnet bey Oberamt zu Lörrach den 12 .
Seps i8oi .

Röteln . Zu der Schuldenliquidation des ausge¬
tretenen Michel Bnrni von Egringen / sollen sich alle

diejenige, welche etwas an denselben zn fordern habe»
bey Verlust ihrer Rechte und Forderung auf den 2b.
Oclobcr 1821 . zu Welmlingen bey dem Commissarius
einfinden und dem Recht abwarten . Verordnet bey
Oberaml Lörrach den 13 . Sept . 1321.

Carlsruhe . Das im Bühlerrhal in einer ohnge-
fchr eiiistündiqen Entfernung vom Flcken Bühl liegen¬
de der disseitlgen Lansesherrschaft gehörige Eisenham -
mcrwerk , welches ununterbrochen betrieben ist , und
eine bequeme gut unterhaltene Vorrichtung hat , ist
zum Verkauf ausgesezt und wird dis Montag den 2z.
Nov mck Vorbehalt der Landesherrlichen Bestätigung
öffentlich versteigert werden .

Es wird nemlich das aus 2 . gros und t . Kleinftuev
mir den nöthigen Hämmern bestehende Hammerweeek
eigentdümlich mit unbeschränkter Erlaubnis zum Be.
trieb hingegeben . Und da durch den aufhöreudcn Be«
trieb des Schmelzofens , und durch andere vorhande¬
ne — dem Weck als Hammerwerck eittbehrliche Ge¬
bäude und Liegenschaften die Gelegenheit zur Verbin¬
dung eines andern Gewervs und eines Handel-
vorhanden ist , so soll zu einem solchen Vorhaben ,
auf besonderes Ansuchen des Käufers , die eoucetUn
nicht erschwehrl werden . Derselbe mus sich:
aber dis denöthigte Bau - und Brennholz un-
bie Kohlen durch ganz freien Erkauf selbst
anschaffen , und darf , wie bisher geschehen , eine
Wikthschaft für die Fabrikenleutc auf dem Werk , ge¬
gen Bezalungder gemein üblichen Wirthschafts - Abga¬
ben halten . Er muS ferner wie andere Güter und
GewcrbS Besizer die gewöhnlichen StaarS - Abgaben
tragen , und eme bestimmte lährliche fteeoZnixion von
jedem Feuer entrichten , den Kauffchilüng aber in z .
Terminen bezahlcnund die rohe und fabrizirceVorra-
tbe im laufenden Preis mil übernehmen .

Die Liebhaber belieben nu » vom Werck die Ein-
sicht zu nehmen , und das nähere beim derzeitigen Ver¬
walter Berginfpektor Baek zu vernehmen , sich aber
hernach auf die bestimmte Zeit zur Verkaussyandlung
auf dem Werck selbst ein « finden. Ausländische Liebha¬
ber müssen annehmliche innländifche Bürge » stellen .
EarlSrutze am zc, . Sepr. 1 .321 .

Markgraflich Badische Rennrkammer.
Carlsruhe . Der Kaiserlich Königliche Lifferant

und Hoffactor Herr Eikan Rmttingrr von hier, hat
um einen öffentlichen Aufruf seiner allcnfallsigen Gläu¬
biger , oder derjenigen , welche einen Anspruch an Ihn
zu haben vermeinen soll ' en , bey hiesigem Oberaml an-
gestanden , da man von Obrigkeitswegcn diesem An¬
suchen zu entsprechen keinen Anstand gefunden , so
werden hierdurch alle diejenige , welche eine Ansprache
an gedachten Kaiserlich . Königlichen Lifferanten untz
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Hvssactod Clkan Reutlitiger zu haben vermeinen, hier¬
durch Obrigkeitlich aufgesordttl , dieselbe s stato bin -
mn L . Wochen dahier schriftlich einzurcichen , wi .
Lrigeiifalls sich selbige nach fruchtlos abgelaufencm
Termin , die daraus entsiehende Folgen leidsten zuzu-
schreiben haben . Verordnet Cariöruhe bey Obcramk
den zo Sept . 1801 .

Durlach . ES hat sich zwar bey der letzthin gegen
Georg Jakob Walt r den Burger und Fleekcnemüh-
len Bcständer zu Grötz .ngcn erkannten und vorgenom -
men wordenen Vermögens Untersuchung ergeben , daß
er noch Vermög. nsmberschuß habe , cs bezweifelte
aber dessen Frau die richtige Angabe derer Paffivormn
und bar zugleich, sie gegen sein lelchtsinnigesBorgeii ,
Zechen und Verschwenden sicher zu stellen , worauf dann
derselbe auch würckach für mundkod erklärt worden ist.

Nun wird denjenigen , weiche an die Walterischen
Eheieuie eine Forderung zu machen haben , andurch
öffentlich und unter Androhung des Verlusts ihrer
Ansprache bekannt gemacht , daß der 26 Oktober
zur Liquidation vor dem Odcramlltchen Kvmmissario
zu Grötzingcn im Wirtpshauß zum Ochsen anberaumt
seye unv sich jeder mit seinen Bewcißen dabei einfit »
ben mäße . Verordnet bey Oberamt Durlach den
2z Sept . i8oi .

Emmendingen . Montags den iy . nächstkünftigen
Monats wird des Handelsmann Fuchs in Nieder Em -
meudingen Eistnlager en Bloc verkauft werden .
Wenn die Käufer sichere Bürgen im Land stellen ,
so wird man zur Bczalung einigen Termin bewilligen.
Welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.
Emmendingen den 2z . Sept . rZoi .

Ladenweiler . Der ehemalige Schulhalter Zieg»
Irr von Eibenschwand , gebürtig von Gcrspach , ist
von Anna Maria Trebesin von Auggen und Magda.
lcna Mcrklin allda punkto sexti Le p^ rei-nitstis ange-
klagr worden , hat zwar die unchchtlge Zuhaltung
mit der erstcrn nicht , wohl aber mit der letzwrn ab.
geläuqnet , und sich alsdann vor geendigter Uutersu.
chung ßuehtig gemacht . Derselbe wird nunmebr a -is
gefordert, binnen z Monaten a Dato sich vor hiesi»
gcm Oberamt zu stellen , über seinen Austritt sowohl,
als üb>r Sie gegen ivn angebrachte SchwängerungS»
und Vaterschaft' klagen sich zu verantworten , im
Nichterschcinungsftrll aber zu gewärtigen , daß er mit
Vorbehalt des W ilern wegen seines Austritts , in
contumar- lsm flir Len Schwänperer und Barer bcy -
ber zur Welk gedobren werdender Kmder werde er»
klart w - den Verordnet bey Oberamt Müllheim d.
2 -e Pt 82 i
St . ltgarl EiueComm ^ons -Handluna , welche beständig

5 Reisende wnkerhälk , und durch dieje ditSchwkiz , Bay

ern , Schwaben , Franken und noch mehrere Thcile dr<
deutschen Reichs bercißcn läßt , erbittet sich hiemit , für
noch mehrere andere solide Häuser den Verkauf aller und
jeder Artickel , durch Ihre Reifende besorgen zu j
lassen . ^

Da Sie selbst nicht mit eigcnenWaaren dabcy interreS- ;
firt ist , so kann sich jcdesHaus einer partheyloßen pünct- I
liehen Besorgung des Ihr ausgetragenen Verkaufs ver- !
sichert halten

Bey Ausgabe jeder erhaltenen Bestellung , theilt Sie
den Nahmen des Käufers nebst einer reellen Schilderung
seiner Umstände mit , und bedingt sich blos für die hiedurch
enstehende Zeitversäumniß und dadurch wachsende Reise-
unkösten 2/0 vom Vcrkau,sbctrag von dem Verkäu,er als
eine billige Entschädigung aus .

Es steht dabey jedem srey , z» bestimmen , in welchen
Gegenden, seine Artlckel ausgcboten werden sollen , nur
ist aus den Fall, wenn ein Hauß alle vorbenannte Ge¬
genden für sich ftcquentirt wissen wollte , noch zu bemer¬
ken , daß so dann auch g bis 6 compendieuse Muster«
karten oder Prcißlistcn , hiezu nöthig wären Dem In »
casso der Gelder , unttrzicht mali sich aber in keinem Fall.
Daß hiedurch manchem Haus der Kosten . Auf¬
wand , für einen eigenen besonder » Reißenden erspart,
und seine Geschaffte eben so- pünktlich besorgt werden
können , liegt anscr jedem Zweifel, und die Folgen wer¬
den selbst die strengste Erwartungen von diesem Institut
vollkommen rechtfertige» .

Macklots Hvfbuchhandlnng in Carlsruhe wird Aus¬
kunft darüber geben, Briefe erbittet man sich gefällig
Franco.

Röreln . Mit dem für mundtodt erklärten Johannes
Meier in Wttmlingcn solle sich ohne Gutbcroen deines
PßegcrsHannS Ierg Genkelin niemandein irgend einen
Handel einlassen. Verordnet bey Oberamt Lörrach
den 29 Sept . , 301 .

Röteln . Mil den für Mundtodt erklärten Johan«
ncs Vögtlinschcn Eöclcuren ,u Werl , soll sich Niemand
ohne Vorwitzen und Genehmigung ihres Vogimanns
Michael Hutters daselbst in irgend ernen Handel ern -
lassen , oder ihm etwas borge » , bey Verlust der For»
dcrung, Aufhebung des Handels und ernstlicher
Strafe . Verordner bey Ooeramt Lörrach ben 25 ^11
Sept . 1821 .

Röteln - Mit den für Mundtodt erklärt » Karls¬
ruher Schloßwitth Kristin Knvdirersscken Erlernen
von Schopfhkim , ftll sich Niemand ohne Vorwitzen
und Genehmigung ihres Ve umanns M cha - l Claisen
daselbst rn irgend einen Hand . l -eiül ssn , eece ihnen
etwas boracn , bey Verlust der Forderuna Auf cbang
des Handels und ernstlicher S rase Verordnet bey
Obereml Lörrach den 24 Sept. 1301 . i
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